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Hauptrolle spielen und Kriegszüge von ungeheuren Ausmaßen unterneh­
men läßt, so auch eine zweite Eroberung Trojas98. Im Mittelpunkt der 
weiteren kriegerischen Auseinandersetzungen steht Istrien, wohin auch 
die Entscheidungsschlacht zwischen Romulus einerseits und Francus und 
Vassus andererseits verlegt wird99. Die Leiden des Landes werden in grel­
len Farben dargestellt100 und die Einwohner gefangen zu Inseln im Joni­
schen Meer verschleppt101.

98) S. 525, 11 ff. cum Franco et Vasso ... certando dimicavit (Romulus) ipsosque su­
peratos lilium dinuo captam remeavit ad urbem.

") S. 525,18ff. Romoluspost cruentissimam stragem ... victor extetit..Francus et 
Vassus caesum cernentes exercitum ... evaserunt.

10°) S. 526, 7 f. Romulus dein humanum sitiens sanguinem ... Histriam ingressus 
cruore tanto fuso, ita ut undas Histri humanus eruor praeoccupassit.

101) S. 526, 22 ff. cum eo tempore captivati ab Histria Casiopas insolas pervenerunt, 
post multa annorum curricula vix... repetaverunt et usque in diem nativitatis meae cul­
ta quae dudum fuerunt, in solitudine redacta.

102) Liber hist. Franc, c. 17 S. 269, 28.
103) Siehe MGH Formulae index s. v.
l04) Liber hist. Franc, c. 1 S. 242,7.
105) Siehe Hillkowitz I S. 53 ff; dazu die Anmerkungen von W. Levison 

in der Ausgabe von Krusch (s. Anm. 11); scharf dagegen: Brunhölzl, Fest­
schrift (wie Anm. 7) S. 80: ,Der gesamte Komplex Fredegar und seine Fortsetzer 
muß aus dem Kreise der nachweislich von dem Kosmographen benützten Litera­
tur ausgeschieden werden/

106) Die Chronicae des sog. Fredegar, NA 7 (1882) S. 512 ff.

Auf orthographische Parallelen zum Liber historiae Francorum war 
schon hingewiesen worden (s. S. 497 £). Aus dem Wortschatz102 hat der 
Kosmograph das Verbum livorare (S. 25,17) übernommen, das außerdem 
mehrmals in den Formulae103 vorkommt. Auch die Gründung der Stadt 
Sic(h)ambria (S. 526,5 Krusch) ist aus dieser Quelle bezogen104.

Die Berührungen zwischen der Kosmographie und der frühkarolingi­
schen Hofgeschichtsschreibung, wozu noch stilistische Parallelen von 
mehr oder weniger großem Gewicht kommen, sind so zahlreich, daß mit 
einem engen Konnex zu rechnen ist105. Vieles spricht dafür, daß der Kos­
mograph nahe dem Milieu dieser Historiographie tätig gewesen ist, ohne 
mit einer der dort beschäftigten Personen identifiziert werden zu können, 
obwohl ihn mit dem Verfasser der Historia Daretis viel Gemeinsames ver­
bindet. Dieser wiederum steht eindeutig in Beziehung zum Schreiber des 
ersten Teiles der zweiten Fredegarfortsetzung (c. 18 bis 21) oder ist sogar, 
wie B. Krusch meint, mit ihm identisch, wie sich im gemeinsamen Ge­
brauch seltener Wörter zeigt106. Besonders bemerkenswert ist die singuläre


